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Das sind die Folgen einer durch keine zweckmäßige Gesetzgebung

eingeschränkten Freiheit. Beim Anblick dieser Verwandlung frägt man sich,

ob nicht hier die Erklärung der Rätsel der Entstehung anderer Wüsten
im Norden Afrikas, in Spanien, Arabien und anderwärts zu suchen sei.

Es finden sich dort versteinerte Pfähle als Ueberrcste verschwundener
Wälder, wie sie durch Reisende beschrieben werden, als letzte Denkzeichen

einer gleichfalls zur Wüste verwandelten Landschaft. Wir gedenken dabei
der Länder, deren die heilige Schrift erwähnt, wo Milch und Honig
flössen und wo heutzutage nur mehr Dornen und Steinblöcke sich finden.
Wie in diesen, so sah ich seiner Zeit in Transvaal und Gricqualand
Milch und Honig fließen, und wenn ich diese Dinge sehe, so frage ich

mich, harrt nicht dasselbe Los der Städte und Bewohner dieser Länder 7

Schon erblicke ich im Geiste eine neue Menschenrasse, die ich nicht

kannte; blaß, abgezehrt und ausgehungert durchstreifen die Männer die

Wüste und stürzen sich ans die Reisenden. Es ist der Wüstcnsohn, den

England geschaffen hat, der Ueberrest des tapfern Burenvolkchens. Alles,
was es besaß auf Erden: Freiheit, Weib, Kinder, Wohnstätte, Herden,
alles hat der Bur verloren und ist aus Not zum Beduinen geworden.

Man muß sich fragen: Ist nicht die Hungersnot, die seit Jahren
in Indien wütet, denselben Ursachen zuzuschreiben, der Bodenerschöpfung
infolge der Abhvlzungen?

Wenn manche behauptet haben, das Weltall werde durch Feuer
oder Wasser oder Kälte und andere tellurische Ursachen zu Grunde gehen,
so glaube ich meinerseits, daß die Ursache des Unterganges ebenso gut
dem Imperialismus, Militarismus und der Unwissenheit, welche die

Menschheit regieren, entspringen könnte.

(Nach einem Artikel von H. F. Gros im .Imnn.U äs Si-nüvo.)

JorstlucHe Wctêriclíten.

Bund.
Intèkkântsnâler F'srstkurs. Ein Kurs zur Heranbildung von Unter-

förstern, zu welchem verschiedene Kantone, vornehmlich aber St. Gallen
und Graubünden, Teilnehmer entsenden werden, soll dieses Jahr vom
l-l. April bis 18. Mai in St. Gallen und vom lö. September bis
8. Oktober in Klosters sGraubünden) abgehalten werden. Als Knrsleiter
ist Herr Forstverwalter Wild-St. Gallen in Aussicht genommen, den als
Hülfslehrer während der ersten Kurshälfte Herr Bezirksförster Fenk-St.
Gallen und während der zweiten Herr Kreisförster Meier-Chur unterstützen

werden.
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Kantone.
LâZêlIâM. Sturmschaden. (Kvrresp.) Die orkanähnlichen Süd-

West-Stürme vom 27.-29. Januar a. o. haben in den Gemeinde-

Waldungen des Kantons Baselland ca. 659 Bäume geworfen, welche
eine Holzmasse von 799 Festmeter aufweisen.

Am meisten haben gelitten die Weißtannenbestände, die auf den

schwachgründigen Hochterrassen des braunen und weißen Jura stocken und
die stark nach Westen exponierten Waldungen am Blauen. In den

Wäldern an den Abhängen der Hochketten des Basler Jura ist wenig
Schaden zu verzeichnen, was wohl dein weniger tief anfgefrvrencn und

mächtigeren Boden zuzuschreiben sein dürfte.
Unter den Nadelhölzern hat die Föhre am besten Stand gehalten,

sogar dort, wo sie den stnrzgesährlichen Winden direkt ausgesetzt war.

AâlgâU. Zum Adjunkten und Forsttaxator auf dem kantonalen
Oberforstamt wurde vom Regierungsrat Herr Gottlieb Stirne mann
von Gränichen gewählt.

MücHevcrnzeigen.

Neue litterarische Erscheinungen.
(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung Schmid à Franckc ill Bern.)

Protokoll <>er ; Versammlung <les internationalen verdaàs forstlicher Ver¬

suchsanstalten vom 4.—It. September 1909 in der Schweiz. Zürich. Druck von

F. Lohbaner. 46 S. gr. 8».

Hocietv forestière à l'ranclie-lonNè et Leitort. àmiaire 1991. lZesanqon.

Imprimerie às ?aul .laeqnin. 1991. 62 p. iii-8".

àxiiîstv NnrIZv)', lZxpsrt forestier, Lv» 8eolzti«les àe l'knrope ventrale. Ltuàs
moephologiqns et biologique ile la famille àss Lostriebes su rapport avec
la protection àss forêts à l'usage àss forestiers, àss horticulteurs st àss

entomologistes, tlvso 3 planches lithographiques et 15 planches photoìz-
piques exécutés par l'autsur. denàve, 7/snrz/ DtnckîA, êàitsur. ?aris, Océans

7)om, êàiteur. 1991. 1 vol gr. in-4». 121 p.

»

verhsnâlungen «les Laàischen ?orstvereins bei seiner 42. Versammlung zu Ebero-
bach am 25. September 1899. Freiburg i./Br. C. A. Wagner's Universitäts-Buch-
druckerci 1999. 119 S. 8°.

Die Iahreshcfte des Badischcn Forstvereins sind so allgemein vorteilhaft bekannt,

daß es kaum notwendig erscheint, deren Wert hier noch besonders zu betonen und

auf die ebenso lehrreichen als gemütlichen Versammlungen hinzuweisen, welche die

badischen Forstmänner unter dem vortrefflichen Präsidium Herrn Oberförsters von

Tenffel-Freibnrg alljährlich abhalten.
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